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Chronist Siegfried Seidel
für die Ortsteilzeitung 14476 Golm
Nr. 2-2025
Alle nicht näher gekennzeichneten Bilder
stammen aus dem Archiv des Chronisten Seidel.

Hans-Joachim Schneider vor einigen seiner Gemälde über Golm in der Arztpraxis Golm

gemälde über golm

Alle Menschen wissen:
Malerei ist die Kunst, Bilder zu malen und die Bilder werden Gemälde genannt.
Viele dieser Menschen würden sich nicht als Kunstmaler bezeichnen. Sie malen in ihrer Freizeit, aus lau-
ter Freude und zur Entspannung ein Bild. Einige Ergebnisse mit einem Bezug zum Ort Golm, stelle ich im 
folgenden Beitrag vor. 

Das älteste Zeugnis der Malerei sind die Höhlen und Felsmalereien mit Tierdarstellungen aus der letzten 
Eiszeit und dem Jungpaläolithikum in Europa, Amerika, Asien und Australien. Diese Malereien und Zeich-
nungen, daneben aber auch Reliefs und Plastiken, sind als künstlerische Ausdrucksformen aus der Zeit 
von etwa 45.000 bis 10.000 v. Chr. bekannt. Diese finden wir aber nicht in Golm.

Foto: Carsten Böttcher
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Bis ins 19 . Jahrhundert wurden die meisten Bilder per Hand gemalt, so auch die Kriegs- und Manöverbilder. 
Die &otografie gab es noch nicht. �ei diesem �ild vom GroƘen ,erǌberg hat der Daler Carl tilhelm <olbe 
aber den �erg grƂƘer gemalt als er in tirklichkeit ist. �s ging dem Daler auch in erster >inie um die <Ƃnig-
liche Garde und nicht um die realistische hmgebung von �iche und Golm. Zu den Zeichnungen gab es oŌ 
detalierte Beschreibungen über den Ablauf des Manövers. Eine Beschreibung begann:  „ ϭϳϴϮ ϭ͘ ManƂǀer 
am Ϯϭ͘ ^eƉtemďer ( Hierzu Skizze 2 S.3 7)  �as Ĩeindliche KŽrƉs ŬŽmmt ǀŽn Eedlitz und will seinen Marsch 
ƺďer 'Žlme usw͘ nehmen, wird aďer ǀŽr 'Žlme ǀŽm KƂniŐlichem KŽrƉs a� aƋuiert und dieserhalď ŐenƂͲ
ti t ŐeŐen dasselďe WŽsitiŽn u nehmen͘“
Dehrere ^eiten beschreiben detalliert das DanƂver rund um Golm. >eider verursachten die <rieg sƉielen-
den Gardesoldaten, ǌum 	rger der �auern, oŌ betrćchtlichen &lurschaden.

1786, Detail aus Karte von Tschirschky.
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�arl 'ustaǀ teŐener ;ϭϴϭϮͲϭϴϴϳͿ
ͣCarl Gustav tegener ;Ύ um 1ϴ1Ϯ vermutlich in ,avelbergͬ Prig-
nitǌ͖ Ώ 1ϴ. &ebruar 1ϴϴϳ in PotsdamͿ war ein deutscher >andschaŌsͲ 
und Darinemaler. �r wurde vom ƉreuƘischen <Ƃnig &riedrich 
tilhelm /s. Ɖrotegiert und 1ϴ55 ǌum <gl. PreuƘischen ,ofmaler 

ernannt. tegener war ^chüler der �erliner Akademie und malte vorwiegend italienische und mćrkische 
>andschaŌen sowie Dotive der englischen, hollćndischen und norwegischen <üste. /n den :ahren 1ϴ4ϳ bis 
1ϴ4ϴ unternahm er die für <ünstler ũener Zeit obligatorische /talienreise. WŽtsdam wćhlte er aď ϭϴϯϲ zu 
seinem >eďensͲ und Arďeitsmi� elƉunŬt͘ Das ^tćdtische Duseum in Potsdam erwarb im Kktober 1ϵ1ϴ aus 
seinem Eachlass ϯ1ϯ terke ;Gemćlde, AƋuarelle, Plstudien und ZeichnungenͿ.͞  Ͳ ;Yuelle͗ de.wikiƉedia.org 
3 0.01.2020)               

Das Bild zeigt einmalig die neue Eisenbahnstrecke von P otsdam nach 
Dagdeburg durch die Golmer Gemarkung. tegener hat sogar einen 
Zug mit fünf tagen eingeǌeichnet. Das �ild wurde vermutlich vom 
Reiherberg aus gemalt. R echts eine Darstellung eines damaligen 
Zuges. ;1ϴϯ5Ϳ Yuelle͗ ͣD� Duseum Eürnberg .͞

1ϴϴϯ Detail tanderkarte Potsdam
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/ch habe in den 1ϵϴ0 :ahren in dƂƉlitǌ gearbeitet und etliche AlƩƂƉlitǌer nach der 
Geschichte ihres Ortes befragt. Zwei Frauen erzählten begeistert von den unter-
schiedlichen Aktivitćten von �rich tulfert.  �r war ein ^ammler von historischen 
Gegenstćnden, schrieb interessante Geschichten und malte schƂne >andschaŌen. 
Deines tissens hat er ǌeitweise in AltͲdƂƉlitǌ in der ^chule auch unterrichtet. Auch 
�rnst /hlow schwćrmte von �rich tulfert und ǌeigte mir 1ϵϴϲ das �ild vom alten 
Einhaus. 
Das obere �ild malte �rich tulfert 1ϵϯϳ nach einer &otovorlage der &amilie /hlow. Der Zustand stellt das alte 
Einhaus, welches  19 02 abgerissen wurde, dar. Es ist 19 03  ein neues Einhaus gebaut worden. Es liegen Bau-
zeichnungen und Fotos vor.

&oto͗ ^eidel. �rnst /hlow wurde kurǌ nach dem Eeu-
bau des Einhauses im Februar 19 03  geboren. Zeit-
weise arbeitete er in der &lugǌeugwerŌ und tag-
gonfabrik in Golm und heiratete 19 3 3  seine Frau 
Darie geb. KƩo. �r verstarb 1ϵϴϲ und Darie 1ϵϵ5.

Ansichtskarte von 19 07. Das 19 03  erbaute Einhaus. 
Die &amilie /hlow betrieb ein <ahnfćhre über die 
tublitǌ. 1ϵ5ϯ endete der &ćhrbetrieb. drotǌdem 
ruderten �rnst und Darie /hlow danach noch >eute 
über die tublitǌ. Der ^ohn terner, :ahrgang 1ϵϯ5, 
ist aktuell Besitzer vom Einhaus.

���� d$6 $l7e e,1+$86

�rŝch tƵůĨert͕ Wortraŝt
�eŝchnƵnŐ ca ϭϵϯϭͲϭϵϯϴ͕ 
YƵeůůe: ,eŝŵatŬaůenĚer 
ͣWotsĚaŵer >anĚ͞ ϭϵϱϵ 
^eŝte ϭϭϴ͘

�rich tulĨert ;1ϴϴ1Ͳ1ϵ5ϴͿ
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hnbekannter Daler dieses terbeƉlakates von etwa 
1ϵ1ϳ. /n tirklichkeit gab es weniger Gebćude als 
hier abgebildet sind.

�ie MćrŬische &luŐzeuŐwerĨt 'Žlm Ͳ :aŐdĨluŐzeuŐe in ^erie Ĩƺr den KrieŐ
 Dit �eginn des �rsten teltkriegs stieg die �edeutung des &lugǌeuges. Damit wurden weitere Produktions-
stćƩen benƂtigt, um Dilitćrmaschinen ǌu reƉarieren und ǌu bauen. Ab :uni 1ϵ14 etablierte sich eine &lug-
ǌeugwerŌ auf dem Gelćnde einer ^ćgemühle in Golm am Galliner Damm. Das militćrische <urǌǌeichen für 
terŌ und &lugǌeug war ͣDAR< .͟ �s wurden &lugǌeuge reƉariert und in >iǌenǌ gebaut. /m Programm waren 
der D/Ͳ:agdeinsitǌer ;1ϵ5 P^, DoƉƉeldecker, das erste �ǆemƉlar wurde 1ϵ1ϴ fertigͿ und das verbesserte 
Duster D // sowie der RumƉlerͲ>iǌenǌbau C/. Die defekten &lugǌeuge wurden mit der �ahn und dann einem 
Pferdefuhrwerk angeliefert. Direktor war &ranǌ �ckelmann ;geb. Ϯϲ.ϯ.1ϴϴ1 in DƂbelnͿ. �r hat sein Piloten-
zeugnis am 6. Dezember 19 11 auf einem Albatros-Doppeldecker in Johannisthal erworben. Danach trat er 
in die >eitung der Albatroswerke ein und baute sƉćter das terk Golm auf. <onstrukteur der :agdeinsitǌer 
D / und D // war tilhelm ,illmann. �runo PƂhlke und Albert ^chćfer waren �inŇieger in der terŌ. Golmer 
�ürger berichteten, dass ƂŌer <inder ǌu RundŇügen mitgenommen wurden. �inmal durŌe eine &rau ^chulǌ 
nach  �randenburg miƞliegen. Der für das terk beantragte Gleisanschluss von terder konnte ũedoch erst 
nach dem <rieg benutǌt werden. Anfang 1ϵ1ϴ entstand hier eine &liegerschule, die ϲ0 DilitćrŇieger ausbil-
dete. Die �elegschaŌ war auf 1ϳ00 Personen angewachsen, und die Produktion soll schlieƘlich ϴ0 &lugǌeuge 
pro Monat betragen haben. Die nebenstehende 
>uŌaufnahmen vermiƩeln einen �indruck von der 
GrƂƘe, auf die das terk im >aufe des <rieges ausge-
baut wurde. Zuletǌt wurde die terŌ von �oldt und 
/ngenieur GƂƫng geleitet. Each dem <rieg wurde 
aus der &lugǌeugwerŌ ein ReƉaraturwerk für Güter-
wagen, die Dćrkischen /ndustriewerke. �inige &lug-
ǌeuge standen aber noch Anfang der dreiƘiger :ahre
ŝŶ ĞŝŶĞƌ ,ĂůůĞ͘

Fotos: Sammlung Seidel
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'eŵćůĚe ǀon Ěer aůten <ŝrche ŝn 'oůŵ͘ 'eŵaůt ǁƵrĚe es ϭϵϭϭ ǀon eŝneŵ ƵnďeŬannten Daůer͘  �er Daůer 
sŝŐnŝerte Ěas BŝůĚ ŵŝt K͘W͘  �s Őŝďt aƵĨ Ěer ZƺcŬseŝte Ěes 
BŝůĚerrahŵens ĨoůŐenĚe BeschrŝŌƵnŐ: ͣ�Ƶr �rŝnnerƵnŐ 
an Ěŝe :ahre ϭϵϰϬͲϱϲ͕ dante Daůůŝ <Ƶtschŵann͘͞  �ŝŐenͲ
tƺŵer Ěes BŝůĚes: ,Ƶďert ^chƵůǌe 'oůŵ͘ �as BŝůĚ ŝn Ěer 
Dŝtte ůŝnŬs staŵŵt aƵs eŝner �nsŝchtsŬarte ǀon ϭϵϭϱ͘ 
,ŝer ŝst schon eŝn deŝů Ěes FrŝeĚhoĨes ǌƵ sehen͘ mďer Ěŝe 
aůte ƵnĚ Ěŝe neƵe <ŝrche ŝst schon oŌ ŝn Ěer KrtsteŝůǌeŝͲ
tƵnŐ ďerŝchtet ǁorĚen͘ ^eŝt Ěer �ŝnǁeŝhƵnŐ Ěer neƵen 
<ŝrche ŝŵ :ahre ϭϴϴϲ ŝst Ěŝe aůte <ŝrche FrŝeĚhoĨsŬaͲ
Ɖeůůe ƵnĚ >eŝchenhaůůe͘ ^ŝe soůů Ěas ćůteste BaƵǁerŬ ŝn 
WotsĚaŵ seŝn ƵnĚ ŝst ĚenŬŵaůŐeschƺtǌt͘ �Ƶr �eŝt ǁŝrĚ 
Ěas 'eďćƵĚe aƵĨǁenĚŝŐ restaƵrŝert ƵnĚ ǌƵ eŝneŵ ŬůeŝͲ
nen BeŐeŐnƵnŐshaƵs ŝn 'oůŵ ƵŵŐeďaƵt͘�as 'eďćƵĚe 
ǁŝrĚ seŝt �ƵŐƵst ϮϬϮϱ aůs BeŐeŐnƵnŐshaƵs ŐenƵtǌt͘

���� $l7e .,r&+e

2025, 7.Oktober: Restaurierung teils fertig.2025, 4. September: Restaurierung außen.
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2025, 7.Oktober: Restaurierung teils fertig.2025, 4. September: Restaurierung außen.
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Unbekannter Maler. 
Bild im Besitz der Familie Kalb heute 
bei Margit Henning geb. Kalb.
Das Bild zeigt den damaligen Mittel-
punkt von Golm mit der Kirche und 
dem Reiherberg. Das zweite Bild, ein 
Foto von 1930, zeigt einen zum Teil 
kahlen Reiherberg mit der Fran-
zoseneiche. Das dritte Bild stammt 
etwa von1994 und zeigt die Kirche  
ohne Spitze.

Foto; Seidel
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Der Schulzenhof oben und unten im 
DiƩelƉunkt und ein deil des Golmer 
>uches dahinter ǌeigen diese Gemćl-
de vom Anfang des vorigen Jahr-
hunderts. Die Maler sind unbekannt. 
Die Bilder sind im Besitz von Hubert 
^chulǌe in der GeiselbergstraƘe.
Das Foto links stammt von 19 20 und 
ǌeigt die taggonfabrik, vorher &lug-
ǌeugwerŌ, am Galliner Damm.
Fotograf unbekannt.
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ϭϵϴϵ ĨotoŐraĮerte ŝch 
Ěen 'ŝeďeů Ěer 
FachǁerŬscheƵne 
ǀoŵ 'ehöŌ ^chƵůǌe ŝn 
Ěer 'eŝseůďerŐstraƘe ϭϵ͘
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Etliche Bürger aus Golm, wie 
Hans -J. Schneider, von der Titel-
seite und Frau Drobig Bild rechts, 
haben die >iebe ǌur Dalerei ge-
funden und auch Gemälde über 
Golm angefertigt. /n dieser Zu-
sammenstellung finden ^ie auch 
Maler, die keine Golmer waren, 
aber Dotive aus Golm gemalt ha-
ben. Natürlich ist die Zusammen-
stellung nicht vollständig.
Sommer 2025,
Siegfried Seidel

Fotos 
^eŝĚeů
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/n ǀŝeůen 'ehöŌen ǁƵrĚen Ĩrƺher 
aƵs teŝĚenǌǁeŝŐen <örďe ŐeŇochͲ
ten͘ �as Daterŝaů staŵŵte ǀon Ěen 
soŐenannten <oƉĨǁeŝĚen͘ �aŵaůs 
Őaď es noch Ŭeŝne WůasteŬörďe͘ 

�ŝese <orďǁeŝĚen Őŝďt es ŚĞƵƚĞ ƐŽ ŶŝĐŚƚ ŵĞŚƌ
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,uďert 'lŽďisch KƌŝŐŝŶĂů ďĞŝ DĂŶĨƌĞĚ ^ƺƌŝŶŐ͕ 'Žůŵ͘ 
�ŝŶ WŽƚƐĚĂŵĞƌ DĂůĞƌ͕  Ğƌ ůĞďƚĞ ǀŽŶ ϭϵϭϰ ďŝƐ ϮϬϬϰ͘ �ŝĞ 
'ƌĂĨŝŬ ǀŽŶ ĚĞƌ ͣ'ĂůŐĞŶďƌƺĐŬĞ͞ Ăŵ DƺŚůĞŶĚĂŵŵ ŝƐƚ 
ĞŝŶĞ dƵƐĐŚĞǌĞŝĐŚŶƵŶŐ ǀŽŶ ϭϵϱϬ ŝŵ &ŽƌŵĂƚ ϱϬǆϱϴ Đŵ͘ 
,ŝƐƚŽƌŝƐĐŚ ŐĞƐĞŚĞŶ͕ ƺďĞƌƐƉĂŶŶƚĞ ĚŝĞƐĞ &ƵƘŐćŶŐĞƌďƌƺͲ
ĐŬĞ ĞŝŶĞŶ ϭϵϯϵ ŐĞƐƚŽĐŚĞŶĞŶ <ĂŶĂů Ĩƺƌ ĚŝĞ �ƵĨƐƉƺůƵŶŐ 
ĚĞƐ 'ŽůŵĞƌ >ƵĐŚĞƐ͘ �ĂƐ ŐƌƂƘƚĞ ƵŶĚ ďĞĚĞƵƚĞŶƐƚĞ 
sŽŐĞůƐĐŚƵƚǌŐĞďŝĞƚ �ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚƐ ǁƵƌĚĞ ŵŝƚ ĚĞŵ 
�ĞƐĐŚůƵƐƐ ĚĞƐ ŶĂƚŝŽŶĂůƐŽǌŝĂůŝƐƚŝƐĐŚĞŶ DŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵƐ ǌƵ 
ĞŝŶĞƌ ^ĐŚůĂŵŵǁƺƐƚĞ ŐĞŵĂĐŚƚ͘ �ŝĞ �ĞƌůŝŶĞƌ &ŝƌŵĂ 
DĂƐƚ ďƌĂĐŚƚĞ ĚĞŶ �ĞƌůŝŶĞƌ ,ĂƵƐŵƺůů ŶĂĐŚ 'Žůŵ͕ ǁŽ Ğƌ 
ŵŝƚ tĂƐƐĞƌ ĂƵĨ ĚŝĞ tŝĞƐĞŶ ŐĞƐƉƺůƚ ǁƵƌĚĞ͘ �ĂƐ ŐŝŶŐ 
ďŝƐ ĞŝŶŝŐĞ :ĂŚƌĞ ŶĂĐŚ ĚĞŵ <ƌŝĞŐ͘ �Ă ĚŝĞ �ƌƺĐŬĞ ŶŝĐŚƚ 
ŵĞŚƌ ǀĞƌŬĞŚƌƐƐŝĐŚĞƌ ǁĂƌ͕ ǁƵƌĚĞ ƐŝĞ ŵŝƚ ĚĞŵ �ĞŝĐŚͲ
ďĂƵ ĞƚǁĂ ϭϵϱϵ ĂďŐĞƌŝƐƐĞŶ͘

���� ����� g$lge1brü&.e

© VG Bild-Kunst, Bonn
Hubert Globisch, 1958 Potsdam © Potsdamer Kunstverein, Potsdam 

Weitere Informationen zu Hubert Globisch finden Sie hier: 
private-kuenstlernachlaesse-brandenburg.de
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,uďert 'lŽďisch KƌŝŐŝŶĂů ďĞŝ DĂŶĨƌĞĚ ^ƺƌŝŶŐ͕ 'Žůŵ͘ 
�ŝŶ WŽƚƐĚĂŵĞƌ DĂůĞƌ͕  Ğƌ ůĞďƚĞ ǀŽŶ ϭϵϭϰ ďŝƐ ϮϬϬϰ͘ �ŝĞ 
'ƌĂĨŝŬ ǀŽŶ ĚĞƌ ͣ'ĂůŐĞŶďƌƺĐŬĞ͞ Ăŵ DƺŚůĞŶĚĂŵŵ ŝƐƚ 
ĞŝŶĞ dƵƐĐŚĞǌĞŝĐŚŶƵŶŐ ǀŽŶ ϭϵϱϬ ŝŵ &ŽƌŵĂƚ ϱϬǆϱϴ Đŵ͘ 
,ŝƐƚŽƌŝƐĐŚ ŐĞƐĞŚĞŶ͕ ƺďĞƌƐƉĂŶŶƚĞ ĚŝĞƐĞ &ƵƘŐćŶŐĞƌďƌƺͲ
ĐŬĞ ĞŝŶĞŶ ϭϵϯϵ ŐĞƐƚŽĐŚĞŶĞŶ <ĂŶĂů Ĩƺƌ ĚŝĞ �ƵĨƐƉƺůƵŶŐ 
ĚĞƐ 'ŽůŵĞƌ >ƵĐŚĞƐ͘ �ĂƐ ŐƌƂƘƚĞ ƵŶĚ ďĞĚĞƵƚĞŶƐƚĞ 
sŽŐĞůƐĐŚƵƚǌŐĞďŝĞƚ �ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚƐ ǁƵƌĚĞ ŵŝƚ ĚĞŵ 
�ĞƐĐŚůƵƐƐ ĚĞƐ ŶĂƚŝŽŶĂůƐŽǌŝĂůŝƐƚŝƐĐŚĞŶ DŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵƐ ǌƵ 
ĞŝŶĞƌ ^ĐŚůĂŵŵǁƺƐƚĞ ŐĞŵĂĐŚƚ͘ �ŝĞ �ĞƌůŝŶĞƌ &ŝƌŵĂ 
DĂƐƚ ďƌĂĐŚƚĞ ĚĞŶ �ĞƌůŝŶĞƌ ,ĂƵƐŵƺůů ŶĂĐŚ 'Žůŵ͕ ǁŽ Ğƌ 
ŵŝƚ tĂƐƐĞƌ ĂƵĨ ĚŝĞ tŝĞƐĞŶ ŐĞƐƉƺůƚ ǁƵƌĚĞ͘ �ĂƐ ŐŝŶŐ 
ďŝƐ ĞŝŶŝŐĞ :ĂŚƌĞ ŶĂĐŚ ĚĞŵ <ƌŝĞŐ͘ �Ă ĚŝĞ �ƌƺĐŬĞ ŶŝĐŚƚ 
ŵĞŚƌ ǀĞƌŬĞŚƌƐƐŝĐŚĞƌ ǁĂƌ͕ ǁƵƌĚĞ ƐŝĞ ŵŝƚ ĚĞŵ �ĞŝĐŚͲ
ďĂƵ ĞƚǁĂ ϭϵϱϵ ĂďŐĞƌŝƐƐĞŶ͘

���� ����� g$lge1brü&.e Dr. Wolfgang Süring ;Ύ1ϵϯϮ н1ϵϵϵͿ hat dieses Gemćlde  vom Reiherberg in 
Golm 1ϵϳϴ gemalt. �r war damals Golmer �ürger und wohnte am Zernsee. 
�s ist das einǌige �ild͕ das auf die landwirtschaftliche sergangenheit von 
Golm hinweist. Das Original ist im Besitz von Manfred Süring in Golm.

^eit hunderten von :ahren hatten die �auern, <leinbauern und oft auch die 
Kossäten eine oder mehrere Kühe, vorwiegend das schǁarzbunte R ind im 
^tall. �rst ǌur DDRͲZeit wurden die bćuerlichen �etriebe ǌur ͣ>andwirtschaŌ-
lichen Produktionsgenossenschaft͞ ;>PGͿ ǌusammengefasst. /m >andkreis 
Potsdam gehƂrte die >PG Golm ǌu den erfolgreichsten �etƌieben und wurde 
oft ausgeǌeichnet. Zur dierhaltung gehƂrte neben der DilchviehŚaltung auch 
die SchweineŚaltung und zeitweise auch die Schäferei.

���� .ü+e 9or re,+erberg

Foto oben: WPO Rocco Süring
unten und links: WPO Seidel
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Each der ͣtende͞ war er freiberuŇich tćtig. Durch die &assadengestal-
tung im Kindergarten „ Am Storchennest“  zwischen 19 9 2 und 2025 ist 
er allen Golmern bekannt. AuƘer dieser groƘen Arbeit hat ,ans ^chnei-
der noch viele kleine Gemćlde gestaltet. /n der ,ausarǌtƉraǆis �ƂƩcher 
in Golm wurden viele seiner Gemälde 2024 ausgestellt.
Das linke Bild ist vom 21. Mai 19 9 6 und stammt von Kathleen R iedel 
Chidekel mit der �ildunterschriŌ͗ ͣ^eit der Eamensgebung der <ida in 
Golm, ͣAm ^torchennest͞ findet allũćhrlich mit der tiederbesetǌung 
des ^torchenhorstes Geiselbergstr ϴͬϵ, das traditionelle ^torchenfest 
der <ida staƩ. ... �s bleibt der tunsch͗ >iebe ^torchenfamilie, auf dem 
alten ^chornstein, komme biƩe ũedes :ahr wieder nach Golm .͞
&oto 1ǆ͗ ^. Dohr, Golm͖ 1ǆ �ƂƩcher͖ 1ǆ ^.^eidel͖ 1ǆ Riedel Chidekel.

Hans-Joachim Schneider war fast 
40 Jahre bei der DEFA in Babelsberg 
als DekorationsͲbǌw &ilmkunstmaler 
beschćftigt und kam 1ϵϴϮ nach 
Golm. So war er bei der Erstellung 
von <arnevalsdekorationen, beim 
ϳ00Ͳũćhrigen Dorfũubilćum im :ahr
1ϵϴϵ, als Gemeindevertreter, in der
�hED KrtsgruƉƉe Golm, als Ditglied
des Hauskreises der evangelischen
<irchengemeinde u.v.m. tćtig.
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